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Ordnung. Doch genau deshalb 
steht am Anfang dieses Verses das 
Wort «Siehe!» – schau doch mal 
genau hin! Oft entdecken wir Got-
tes Wirken dort, wo wir es zunächst 
gar nicht erwartet hätten. Es sind 
die kleinen und großen Lichtmo-
mente im Leben, die uns zeigen: 
Gott ist da, mitten unter uns.

Gottes Versprechen «Ich mache al-
les neu» weitet unseren Blick und 
schenkt uns Zuversicht für jeden 
neuen Tag. Es nimmt uns den 
Druck, alles perfekt machen zu 
müssen. 

Pfarrerin Sandra Abegg-Koch,
mit Impulsen zum Bild von Renate 
Karnstein
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«Unsere Konfirmanden»

Elin Mühlheim, hat einen älteren 
Bruder und geht in die Sekundar-
schule Hohfurri. 

Wofür schlägt dein Herz? Mein 
Herz schlägt für Fussball. Ich spiele 
seit 5 Jahren beim FC Räterschen.
Was fasziniert dich an dem Sport? 
Es ist faszinierend, sich als Team zu 
finden und zusammen zu kämpfen. 
Wir gehen durch dick und dünn.
Worüber kannst du dich freuen? Ich 
freue mich immer, wenn ich meine 
Kollegen sehe und mit ihnen etwas 
unternehme. 
Wo möchtest du am liebsten le-
ben? Ich möchte in der Nähe mei-
ner Familie bleiben. Das ist mir 
wichtig. Wenn weiter weg von zu 
Hause, dann am ehesten im hohen 
Norden von Europa, da wo man die 
Polarlichter sieht. Auf jeden Fall 
möchte ich die mal sehen in mei-
nem Leben.
Wo tankst du auf? Wenn ich echt 
müde bin, finde ich das Filmschau-
en am erholsamsten. Ich schlafe 
dabei aber meistens ein (lacht).
Hat sich für dich das Konf-Jahr ge-
lohnt? Auf jeden Fall! Ich habe 
Menschen kennengelernt, die ich 
nicht kannte. Das Zusammensein 
mit ihnen ist richtig schön. Das Se-
gellager war mega.
Glaubst du an Wunder? Ja, ich 
glaube an Wunder. Ein Wunder ist, 
wenn etwas passiert, das sich nicht 
erklären lässt. Das können auch 
Sachen sein, die im Menschen pas-
sieren. Dafür gibt es aber immer 
auch Gründe.

Vielen Dank für das Interview! 
Pfarrer Roland Peter

«Ich bin und Ich werde sein» – das 
ist Gottes Name durch alle Zeiten 
hindurch.  Stefanie Bahlinger hat 
diese grosse Geschichte in ihrer 
Grafik zum Jahrestext eingefan-
gen. Der leuchtende Regenbogen 
steht für Gottes treuen Bund mit 
uns Menschen. Die roten Bluts-
tropfen im unteren Bereich erin-
nern an alles Leid dieser Welt. 
Doch mitten hindurch strahlt das 
goldene Kreuz mit seinem leucht-
enden Stern – Zeichen für Jesu Le-
ben, Sterben und Auferstehung. 
Eine wunderbare Botschaft: Der 
Tod hat nicht das letzte Wort!

Und: Gottes Erneuerung beginnt 
nicht erst irgendwann in ferner Zu-
kunft, sondern schon jetzt, mitten 
in unserem Alltag. Natürlich gibt es 
auch Zeiten, in denen wir uns fra-
gen, wo Gott gerade ist. Zweifel 
gehören zum Glauben dazu – das 
ist ganz normal und vollkommen in

Was für ein kraftvolles Verspre-
chen steht am Anfang dieses Jah-
res! 

«Ich mache alles neu» – nicht nur 
ein bisschen besser, nicht nur re-
pariert, sondern wirklich neu. Das 
lädt ein zum Staunen und gibt Mut 
für alles, was vor uns liegt.

Der Jahrestext 2026 stammt aus 
der Offenbarung des Johannes, 
dem letzten Buch der Bibel. Jo-
hannes war auf die Insel Patmos 
verbannt worden, weil er sich zu 
Jesus Christus bekannte. Von dort 
schrieb er an sieben christliche 
Gemeinden in Kleinasien, die unter 
dem Druck des Kaiserkults litten. 
Seine Botschaft war mutig und 
tröstlich zugleich. Er grüsst: «Gna-
de sei mit euch und Friede von 
dem, der da ist und der da war und 
der da kommt. Ich bin das A und 
das O, spricht Gott der Herr.»

Jahreslosung

 
Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!

                                                                                                                                                     Bild: Stefanie Bahlinger, Verlag am Birnbach



Samstag/Sonntag,
24./25. Oktober 2026

Schreiben Sie sich schon jetzt das 
letzte Wochenende im Oktober in 
Ihre Agenda für das grosse Sing-
fest in Wülflingen! Kirchenchöre, 
die übrigen Chöre des Dorfes, die 
Belegschaft, die Kirchenpflege, 

die Mitglieder der Kirchgemeinde, 
die Bewohnerinnen und Bewohner 
unseres Stadtteils, sprich alle sind 
eingeladen zusammen zu singen. 

In den Räumen des Kirchgemein-
dehauses wird von 10 – 18 Uhr zu-
sammen gesungen und in Work-
shops gesanglich experimentiert 
mit Bodypercussion, Jodeln, Gre-
gorianik, Hiphop, Gebärdenspra-
che o.a.

Am Sonntag findet ein Gesangs-
gottesdienst statt. 

Enchanté!

Andreas Hausammann, 
Evgeni Spiridonov, 
Debora Klein, 
Raimund Wiederkehr, 
Roland Peter

Familien, Paare und Einzelperso-
nen jeden Alters sind herzlich will-
kommen! Für die Kinder gibt es 
stellenweise kreative Programm-
teile und einen Tagesausklang mit 
einer Geschichte.

Wir freuen uns auf bereichernde 
Begegnungen und auf Ihre Anmel-
dung!

Weitere Informationen finden Sie in 
unserem Flyer sowie auf unserer 
Homepage.

Das Team: 
Elisabeth und Daniel Meier, 
Ute Michauk, Monika Moser 
und Renate Striegel

Save the Date
«enchanté - zäme Singe z‘Wülflinge»

Gemeindeferien im Herbst
Save the Date: 4.-10. Oktober 2026

Kollekten Juli bis Dezember 2025

Kirchenpflege / Ressort Spendgut
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Oktober 2025                              CHF
05. Entlastungsdienst für Familien 
        mit Behinderten Kt. ZH  242.90 
12. Licht im Osten                        309.10
16. HEKS  
       Nothilfe Gaza                   332.70
19. Kirche weltweit                       367.70
22. Spendgut                         1‘045.20
26. Verein Selam Hilfswerk    439.08

Dezember 2025                              CHF
02. Spendgut                         770.30
07. Elternnotruf                                                589.30
14. Christliche Ostmission     250.90
17. Rehaklinik Poltawa                    518.30
18. Rehaklinik Poltawa                    443.00
19. Stiftung Kinderspital 
       Kantha Bopha                  265.00
21. Rehaklinik Poltawa              1‘355.05
24. HEKS  
       Weihnachtssammlung   1‘191.45
25. HEKS  
       Weihnachtssammlung  1‘254.20
28. Menschenrechtskollekte  
       Landeskirche                    305.00

Herzlichen Dank!
Die Kirchenpflege und das Pfarr-
team danken allen Spendern von 
Herzen für ihre Gaben!

Zum ersten Mal werden wir uns 
gemeinsam mit der Kirchgemeinde 
Töss auf den Weg ins Bündnerland 
machen. Wir freuen uns auf unsere 
gemeinsamen Gemeindeferien 
vom 4. bis 10. Oktober 2026, dies-
mal im Familienhotel Seebüel am 
schönen Davoser-See! Von hier 
aus werden wir Ausflüge und Wan-
derungen unternehmen, spielen, 
singen und die Gemeinschaft ge-
niessen. Dabei begleitet uns das 
Thema «Berge», wie es uns in der 
Bibel vielfältig begegnet.

November 2025                              CHF
02. Reformationskollekte        360.00
09. Blaues Kreuz   
          Kant. Verband ZH                 167.40
16. Open Doors                               406.00
20. Krebsliga                               300.35
23. mission 21                       604.25
27. IKRK                                279.45
30. Nemo - Notschlafstelle    241.70

Juli 2025                                                                                    CHF
01. Verein Selam Hilfswerk    384.00
02. USZ-Foundation  
       Woli-Haus                     1‘191.00
06. Ländliche Familienhilfe    419.30
13. Dfa                                                    430.25
19. Welt ohne Hunger                         394.20
20. Spendgut                         315.05
 

August 2025	                    CHF
03. Schlupfhuus                    212.00
06. Spendgut                         66.05
10. Verein Sozialpsychiatrie 221.00
17. Evangelische Schulen       512.30
24. Die dargebotene Hand      231.50
26. Stiftung Alzheimer                       817.25
31. VIVES                                                    325.90

September 2025	                   CHF
03. Ländliche Familienhilfe    166.00
07. Spendgut                         260.50
11. Spendgut                         994.80
14. oeku; Kirchen für   
       die Umwelt                     173.50
20. Verein Selam Hilfswerk    469.50
21. Bettagskollekte                                  457.35
28. Mission am Nil                468.70
30. Licht im Osten                         529.80
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Mozarts «Requiem» kommt nach Wülflingen
Ein grosses Projekt ist in Vorbereitung

Gottesdienste
Sonntag, 18. Januar
09.30 Uhr Ökumenischer 
Gottesdienst zur Gebetswoche
für die Einheit der Christen
kath. Kirche St. Laurentius
Pfrn. U. Michauk und Pastoral-
assistent A. Ruch
Anschliessend Apéro 
im Pfarreizentrum
Sonntag, 25. Januar
10.00 Uhr Gottesdienst 
Pfrn. S. Abegg-Koch
Musik: E. Spiridonov
Sonntag, 01. Februar
10.00 Uhr Gottesdienst 
Pfrn. S. Abegg-Koch
Musik: E. Spiridonov
Sonntag, 08. Februar
10.00 Uhr Gottesdienst 
Pfrn. U. Michauk
Musik: E. Spiridonov
Sonntag, 15. Februar
17.00 Uhr Gottesdienst X
Pfr. R. Peter
Musik: E. Spiridonov
Sonntag, 22. Februar
10.00 Uhr Gottesdienst
Pfr. R. Peter
Musik: E. Spiridonov
Pfarrkaffee

in der Klinik Schlosstal:
Sonntag, 25. Januar
10.00 Uhr Pfr. T. Handschin
Sonntag, 08. Februar
10.00 Uhr Pfr. M. Maitland

Andacht im Tertianum:
Donnerstag, 05. Februar
10.30 Uhr Pfr. R. Peter

Freud und Leid:
Beerdigungen
Elvira Cahn (78. J.)
Georg Bamberger (68. J.)

Taufen: Die Pfarrpersonen 
freuen sich, wenn Tauffamilien 
für ein Taufgespräch und einen 
Tauftermin anrufen.

Amtswochen:
19.01. bis 23.01.2026
Pfrn. S. Abegg-Koch, 052 222 31 96

26.01. bis 30.01.2026
Pfr. R. Peter, 052 222 20 73

02.02. bis 06.02.2026
Pfrn. S. Abegg-Koch, 052 222 31 96

09.02. bis 13.02.2026
Pfrn. U. Michauk, 052 222 19 10

16.02. bis 27.02.2026
Pfr. R. Peter, 052 222 20 73

Die Kantorei Wülflingen unter Lei-
tung von Raimund Wiederkehr hat 
sich viel vorgenommen: In der 
kommenden Passionszeit wird sie, 
zusammen mit einem Solisten-
quartett und dem Orchester «Ca-
merata cantabile», das eindrückli-
che letzte Sakralwerk von Wolfgang 
Amadeus Mozart, sein «Requiem», 
zur Aufführung bringen.

Der Name «Mozart», dieses früh 
verstorbenen «Wunderkindes» der 
Wiener Klassik, elektrisiert die für 
Musik Begeisterten auch noch 
mehr als 230 Jahre nach seinem 
Tod. Er ist Teil nicht nur der «erha-
benen», sondern auch der populä-
ren Kultur, wie beispielsweise die 
aktuelle Miniserie «Mozart/Mozart» 
im deutschen und österreichischen 
Fernsehen zeigt.

Wolfgang Amadeus Mozart lebte in 
einer Zeit gesellschaftlicher Um-
brüche. In Wien kam es, anders als 
in Paris, zu keiner Revolution, doch 
auch in der österreichischen Mon-
archie wurde der Wandel von den 
feudalen Verhältnissen hin zum 
modernen Kapitalismus spürbar. 
Mozart war ein Freigeist, der sich 
den hierarchischen Ordnungen in 
Staat und Kirche nicht so recht 
beugen wollte und deshalb seinen 
eigenen Weg suchte. Als freischaf-
fender Musiker und Künstler war er 
durchaus erfolgreich. Trotzdem 
plagten ihn und seine Familie im-
mer wieder materielle Sorgen und 
so versuchte er, sich im kirchen-
musikalischen Fach ein Auskom-
men zu sichern.

1791, in seinem letzten Lebensjahr, 
erhielt er durch einen Vermittler 
den Auftrag eines exzentrischen 
Grafen, ein Requiem zu schreiben. 
«Requiem aeternam», «Ewige 
Ruhe»: Das sind die Anfangsworte 
einer Messe für Verstorbene, die 
einen von der Liturgie vorgegebe-
nen Aufbau hat. Mozart nahm die-
sen Auftrag an, arbeitete daneben 
aber noch am Abschluss seiner 
Oper «La clemenza di Tito» sowie 
seiner berühmten «Zauberflöte». 
Während des Prozesses der Kom-
position des Requiems erkrankte

Mozart schwer und konnte es bis 
zu seinem Tod am 5. Dezember 
1791 nicht mehr abschliessen.

Die Umstände des geheimnisvollen 
Auftrags sowie von Mozarts ra-
schem Ableben haben zu allerlei 
Mythen und sogar Verschwörungs-
erzählungen geführt. So wurde bei-
spielsweise behauptet, Mozart sei 
vergiftet worden.

Ein Mysterium besteht gewiss dar-
in, dass Mozart sozusagen seine 
eigene Totenmesse geschrieben 
hat. Da diese nicht vollendet war, 
beauftragte die Witwe, Constanze 
Mozart, andere Komponisten, zu-
meist Schüler Mozarts, mit der Fer-
tigstellung des Gesamtwerks, das 
erstmals im Januar 1793 aufgeführt 
wurde.

Über die Bedeutung der Musik von 
Wolfgang Amadeus, insbesondere 
über sein «Requiem», ist schon viel 
gesagt, geschrieben und gestritten 
worden. Ohne Zweifel handelt es 
sich um ein höchst faszinierendes 
Werk. Vielleicht lässt es sich am 
besten mit den Worten des be-
rühmten Basler Theologen Karl 
Barth ausdrücken, der ein beson-
ders inniges Verhältnis zu Mozart 
entwickelt hatte: «Er musizierte das 
wirkliche Leben in seiner Zwiespäl-

tigkeit, aber ihr zum Trotz auf dem 
Hintergrund der guten Schöpfung 
Gottes.» Damit deutet Barth an, 
dass Mozart – trotz aller Freigeiste-
rei – ein höchst religiöser Mensch 
war. Der Theologe befand, dass 
bei diesem Musiker «das Schwere 
schwebt und das Leichte unend-
lich schwer wiegt».

Karl Barth erzählte auch gerne die 
Legende, dass die Engel im Him-
mel, wenn sie Gott vorspielen, die 
Musik von Johann Sebastian Bach 
erklingen lassen. Seien sie aber  
unter sich, dann würden sie Mozart 
spielen – und der Herrgott höre    
ihnen im Verborgenen mit Wohl-
wollen zu. Für Barth war Bach der 
Gipfel der Musik, aber Mozart habe 
ihm Mut und Frieden inmitten sei-
ner Zeit gebracht.

Was anderes brauchen wir in einer 
Zeit des Unfriedens mehr? 

Raimund Wiederkehr, Kantor / Kurt 
Seifert, Mitglied der Kirchenpflege

In «reformiert.lokal» werden noch 
weitere Beiträge zu den kommen-
den Aufführungen erscheinen. Un-
ter anderem sind Interviews mit 
Sängerinnen und Sängern geplant. 
Lassen Sie sich überraschen!
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Pfarrpersonen
Sandra Abegg-Koch
Telefon 052 222 31 96
sandra.abegg@reformiert-winterthur.ch

Ute Michauk
Telefon 052 222 19 10 
ute.michauk@reformiert-winterthur.ch

Roland Peter
Telefon 052 222 20 73 
roland.peter@reformiert-winterthur.ch

Kirchenmusik
Evgeni Spiridonov, Organist
evgeni.spiridonov@reformiert-winterthur.ch

Raimund Wiederkehr, Chorleiter
Telefon 079 354 68 69
raimund.wiederkehr@reformiert-winterthur.ch

Gemeindedienste
Kinder- und Familienarbeit
Telefon 052 223 17 84
Lia Macello, Sozialdiakonin
lia.macello@reformiert-winterthur.ch

Jugendarbeit: Telefon 052 223 17 85

Stephanie Müller
stephanie.müller@reformiert-winterthur.ch

Isabelle Kessler
isabelle.kessler@reformiert-winterthur.ch

Villa YoYo: Telefon 052 521 09 69
Lena Wildermuth
lena.wildermuth@reformiert-winterthur.ch

Senioren/Freiwillige/Erwachsene
Telefon 052 223 17 79 
Bea Graf, Sozialdiakonin
bea.graf@reformiert-winterthur.ch

Unterricht
minichile / 3. Klass-Unti / Club 4
Andrea Ryser, 078 656 13 51
andrea.ryser@reformiert-winterthur.ch

Lena Wildermuth, 079 103 84 20
lena.wildermuth@reformiert-winterthur.ch

Brigitte Brandenberger, 079 430 81 07

brigitte.brandenberger@reformiert-winterthur.ch

Sigristen / Hausdienst
Telefon 052 222 31 44
Patrik Iwasaki
patrik.iwasaki@reformiert-winterthur.ch   

Ueli Keller 
ueli.keller@reformiert-winterthur.ch

Sekretariat
Telefon 052 223 17 77
Markus Aeschbach 
markus.aeschbach@reformiert-winterthur.ch

Kirchenpflege
Thomas Schneider, Präsidium
Telefon 079 221 25 68 
thomas.schneider@reformiert-winterthur.ch

Mittagstisch

Für alle Generationen                           
jeden Donnerstag um 12.00 Uhr 
im Kirchgemeindehaus

29. Januar: Spaghetti-Essen
19. Februar: 3-Gang-Menü 
26. Februar: Spaghetti-Essen
05. März: 3-Gang-Menü 
12. März: Pizza- und Wähenessen

Eine Anmeldung, spätestens am 
Montag, ist für jedes Mittagessen 
erforderlich! Telefon 052 223 17 79,  
bea.graf@reformiert-winterthur.ch

Bistro                        
Kirchgemeindehaus

Bedientes Bistro                           
Freitag, 14.00 bis 17.00 Uhr 
(ausser Schulferien)

Geniessen Sie Ihren Nachmittags-
kaffee und ein feines Stück hausge-
machten Kuchen in angenehmer 
Gemeinschaft.  

Musik

Taizé-Abendfeier 
Freitag, 30. Januar 
19.00 Uhr bis 20.00 Uhr, Kirche

Die Feiern finden in wohltuender 
Ruhe statt. Eine wunderbare Gele-
genheit, den Stress der Woche hin-
ter sich zu lassen. Musik, biblische 
Texte und Gebete. 

Weitere Daten: 20.02. / 20.03.

Probezeiten Chöre

Singkreis: 
Montag, 10.00 - 11.00 Uhr 
Kantorei: 
Mittwoch, 19.30 - 21.15 Uhr
Heart and Soul Voices: 
Freitag, 19.30 - 21.15 Uhr
 

Kind und Familie

Baby Café
Dienstag-Morgen, 09.30 - 11.00 
Uhr und 15.00 - 16.30 Uhr 
(ausser in den Schulferien)
Für Kinder bis zum Kindergarten 
und ihre Eltern/Grosseltern. 

ELKI-Singen
Donnerstagmorgen 
10.00 bis 11.00 Uhr
Programmgestaltung für Kinder ab 
2 Jahren bis Kindergarten in Beglei-
tung mit Eltern/Grosseltern. 

Jugendarbeit

Für Jugendliche und junge Erwach-
sene gibt es in unserer Kirchge-
meinde verschiedene Angebote. 
Informationen findest du hier: 
www.jugendarbeitwuelflingen.ch

Erwachsenenbildung

Lichtblicke     
Jeden Mittwoch in der Kirche
06.30 Uhr bis 06.50 Uhr. 
(ausser in den Schulferien)
Besinnliches für den Start in den 
Tag. Einen Moment des Innehal-
tens. Wort – Gebet – Stille – Lied 
Alle sind herzlich eingeladen!

Psalmen lesen
Samstag, 31. Januar
17.00 Uhr, Lettenstrasse 11, 
Eingang hinter dem Haus
Peter Gautschi, 076 406 52 93

Bibelcafé
Freitag, 23.01. / 20.02. / 06.03.
09.15 bis 10.45 Uhr, Gartenpavillon

Männerstamm
Freitag, 30. Januar
20.00 Uhr, Kirchgemeindehaus 

Statt einem Besuch der Sternwar-
te: ein bunter Foto-Reigen aus der 
Sternwarte mit Gianni Tiloca, 
Vorstandsmitglied der Astronomi-
schen Gesellschaft Winterthur

Senioren

Senioren-Wanderung                                     
Freitag, 16. Januar 
Kyburgrundweg
Besammlung: 09.25 Uhr, 
Schalterhalle Hauptbahnhof
Billett: Kyburg Dorf via Effretikon 
retour
Abfahrt: 09.35 Uhr, S7 auf Gleis 7
Distanz: 7 km
Dauer: 2 Stunden
Einkehr: Rest. Hirschen Kyburg
Rückkehr: Winterthur an 14.49 Uhr
Ausrüstung: Gute Schuhe, Wind- 
oder Regenschutz
Leitung: Hans Schütz, 
Telefon: 079 334 79 10

Die Wanderung findet bei jeder 
Witterung statt!

Nächste Wanderung: 13.2.2026

Senioren-Spaziergang
Freitag, 30. Januar 
Wülflinger Runde
Besammlung: 13.30 Uhr, Bushüsli 
Lindenplatz
Einkehr: Bistro im Kirchgemeinde-
haus Wülflingen
Ausrüstung: Gute Schuhe, Wind- 
oder Regenschutz
Leitung: Kati Hunziker, 
Tel. 079 964 14 01

Der Spaziergang findet bei jeder 
Witterung statt!

Nächster Spaziergang: 27.2.2026

Offene Spielnachmittage
Donnerstags, 14-17 Uhr
Gartenpavillon

Donnerstag, 22.01. / 29.01. / 
26.02 mit Lotto / 05.03. / 12.03. / 
26.03. / 09.04. / 16.04.

Verbringen Sie gesellige Stunden 
beim Spielen, Lachen, Jassen und 
in gemütlicher Kaffeerunde.

Ökumenischer                             
Seniorennachmittag
Mittwoch, 21. Januar
14.00 Uhr, Kath. Pfarreizentrum  
St. Laurentius 

mit dem Männerchor pensionierter 
Eisenbahner. Anschliessend Kaffee 
und Kuchen.

Agenda


